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c anfur Keunchern

Unzeigenangahrene in der Keſchäften
bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. ße

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Grſcheiut wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Fretag
abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Was gibt es Veues?
Die Reichsregierung proteſtiert in einer Note gegende Beſetzung von nburg n
Die Abreiſe der italieniſchen Jngenienrg aus Eſſen

Woſtigt ſich nicht.
Die Kommiſſion auswärtige Angelegenheiten

der franzöſiſchen Kammer hat Poinearé aufgefordert, mögt bald vor ihr zu erſcheinen, um Hr über Laufanne
und die Ruhraktion Bericht zu erſtatten.

Der franzöſiſche Arbeitsminifter Le der unhee
en, daß der Eiſenbahnverkehr im durchSee deutſchen Segenmaßnahmen lahmgelegt iſt.

Zum Proteſt gegen die neuerliche Verhaftung des
Dr. Jarres ſtellten ſtädtiſchen Bee ervon Duisburg bis WPonnerstag morgen den Dienſt ein.

Der Polizeiaſſiſtent Lüttke in Bochum wurde vonſranzöſiſchen Offigieren verhaftet und ſchwer mißhandelt,
weil er Kindern verboten hat, Rahrungsmittel von der
fwanzöſiſchen Feldküche entgegenzunehmen.

Zn Wiiten wurde der Polizeihauptmann Ohßentus
wegen Nichtgrüßens verhaftet, er ſoll vor ein Kriegsgericht
geſtellt werden.

Jn Herbede wurden ein Poſtmeiſter und ein Poſt
ſekretär ausgewieſen. Die Ausweiſung des Poſtmeiſters
wurde auf zwei Jahre verfügt. Es wurde ihm mitgeteilt,
daß er ber einer früheren Rückkehr ins beſetzte Gebiet nach
eher gebracht würde.

Jn Duisburg und Oberhauſen ſind die Telegraphen
dtrektoren zusgewieſen worden.

In Breochten iſt der Gaſtwirt Graff ohne Angabe
von Gründen ausgee de S

Die lehte Woche.

Ruhrgebiet iſt von P ufgedehnt worden, aber er hat ſig
eugen können, daß auch hier ſe
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täriſchen O n SchweJtaliener gleichgültig laſſen. Die franzöſiſche Stellung
in Weſt und Mittel Europa iſt durch die Ergreifung
der Schlüſſfel zum ſüddeutſchen Eiſenbahnverkehr eine
ſo hervorragend beherrſchende geworden, daß dieſe Tat
ſache von niemandem mehr verkannt werden kann.

Dea

e

Die Pariſer Antworten auf die deutſchen Proteſt
noten bewegen ch in zwei Melodien. Poincare ſteckt
in einem Kübel voll Verlegenheiten und wirft nun mit
Grobheiten um ſich. Die alte Wahrheit ſagt: „Wer
ſchimpft, bekennt ſich ſchuldig Und ſo iſt es hier.
Da aber auch die Grobheit in Deutſchland keinen Ein
druck macht, wenden die Pariſer Zeitungen das alte
Mittel der Verleumdung abermals an und behaupten,
die Deutſchen wollten ſich vertragen, würden aber von
ihrer Regierung daran gehindert. Das iſt die blanke
Unwahrheit;, wie ſchon oft geſagt worden iſt, aber
nicht oft genug wiederholt werden kann. Wenn es ſich
um Verſtändigung handelt, ſo iſt es bei den Franzoſen
ſelbſt, den erſten Schritt zu tun. Was heißt hier Ver
ſtändigung? Nichts als Kohlenlieferung an die
Entente. Und davon kann erſt wieder die Rede ſein,
wenn die Franzoſen die unter leeren Vorwänden be
ſetzten Gebiete wieder geräumt haben. Jnzwiſchen
mögen ſie die Koſten bezahlen, die wahrlich nicht gering

Die deutſchen Proteſte aber kurſieren in der
anzen Welt und zeigen dieſer das Bild des franzöſien „Tigeraffen“ in unverfälſchter Reinkultur.

Der Dollartang hat angedauert, auf und ab, im
ganzen aber doch immer noch viel zu hoch, als daß
uns dies Spiel der Se nlanten Freude bereiten und in
den hohen Lebensm reiſen Erleichterung bereiten
könnte. Nach dem W zuſammentritt des Reichstages
e kommenden B. ſoll ſich dieſer mit Schritten
be e um die Treiben einzuſchränken. Und
folche Maßnahmen fie
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nabend,

Vekksernährung wötig, ſondern ench wirtſchaftlich be
rechtige denn von einem duttſchen Niedergang, der
decſen hohen Dollor ſtande entſpräche, kann gar bein
Node ſein.

Ein Konmbddienſpeel eben der Tragik zem Nuhr gebe
Kellt die aufgeflogene und dann wieder zuſammen

lickte Oriente Konfereng von Laufannme
Sicher it, daß es die Türken an Schlauheit und

Zahigkeit mit allen abend ländiſchen Diplymaten auf
nehmen. Sie denen unr an ſich und ſie geben damtt
grich u ein Borbi?d. Mag die Konferenz in Lanfanne
enden wie fie will, der Vertrag von Sepres, die
türkiſche Bege ſtck zum Vertrag von Verſailles bleibt
ein Scherbenlarefen.

Gegen Poincarées Advolgtenlniſfe.
Keine denten „Berkehlang“, ſondern franzeſifcher

Pochtsbruch.
Halbamtkich wird über die mangelnde Rechtsgrundlage des belgiſchfranzöfiſchen Vorgehens an der Ruhr

u a. erklärt: Der Beſchluß der Reparationskommiſſion
vom 25. Jannar 1923 hat eine allgemeine Verfehlung
Deutſchlands in Anſehung ſeiner Verpflichtungen gegen
über Frankreich und Belgien feſtgeſtellt. Der Beſchluß
ſpricht von einer allgemeinen Verfehlung im Sinne
des 8 17 des Becſailler Vertrages. Er übergeht dabei

die der Reparationskommiſſion bekannte Tatſache, daß
Deutſchland die Leiſtungen an Frankreich und Belgien
lediglich aus Anlaß der Ruhraktion eingeſtellt hat.
Deutſchlard hat mit dieſer a
zweifelhaften Recht Gebrauch gemacht
tragsbrüchig gewordenen Kontragenten gegenüber die
Erfüllung beſtimmter Vertragsvderpflichtungen ſolange

zu verweigern, als dieſe Kontrahenten ihr vertrags
widriges Verhalten zeigen. Ferner muß darauf hin
gewieſen werden, daß häch einer ausdrücklichen Beſtim
mung des Verſalller Verlrages bei den Abſimmungen
der Reparationskommiſſion die Stimmenthaltung eines
Delegierten als Ablehnung des zur Diskuſſion geſtellten
Vorſchlages anzuſehen iſt. Die franzöſiſchen Verſuche,
nachträglich eine Rechtfertigung der Ruhraktion zu

daß Frankreich ſelbſt die
dlage ſeines Vorgehens nicht als ſicher genug

Rerhtswiderige Anorbunn gen.
Jn einer anderen halbamtlichen Auslafſung herßt

es: Zahlreiche Zeitungen des beſetzten rheiniſchen Ge
bietes veröffentlichen unter dem Druck der Beſatzungs
behörden eine Bekanntmachung der Rheinlandkom-
miſſion an die deutſchen Behörden, Beamten und Ein
wohner. Danach ſollen die Beamten und die Bevölke
rung rechtlich verpflichtet ſein, trotz entgegenſtehender
Weiſungen der deutſchen Regierungesſtellen alle Ver
ordnungen, Entſcheidungen und Befehle der Rheinland-
kommiſſion zu befolgen Die Verpflichtung hierzu ſoll

in einem Urteil des erſten Strafſenats des Reichsgerichts
vom 25. Septeinber 25. Oktober 1920 ausdrücklich be
ſtätigt worden ſein. Dieſe Angaben ſind durchaus irre

führend und entſprechen den immer wiederholten Ver
ſuchen der franzöſiſchen Regierung, die wahre Sach und
Rechtslage in ihr Gegenteil zu verkehren. Der Rechts
zuſtand iſt zweifellos der, daß niemand verpflichtet iſt,

Folge zu leiſten. Dies iſt auch bereits gegenüber der
Rheinlondkommiſſion in einer Note zum Ausvruck ge
bracht worden.

Berbrechermoral.
Le Trocquers Eiſenbahnſchmerzen.

An dem am Mittwoch abgehaltenen franzöſiſchen
Miniſterrat nahm der aus dem Ruhrgebiet zurückge
kehrte franzöſtſche Arbeitsminiſter Le Trocquer teil.

gegeben Jm Ruhrgebiet iſt die Lage Unverändert.
Man ſtößt weiterhin auf einen ernſthaften Widerſtand
der Beanten. Jn den Gruben wird die Arbeit fort

miniſter Le Trocquer gab zum Schluß der Sitzung
der Preſſe folgende Erklärung ab:

Die deutſche Regierung hat die Desorganiſation der
Transportmittel im beſetzten Gebiet in die Wege ge
leitet, und ſie hat ſogar eine verbrecheriſche Sabotage
organiſiert. So ſind die Signale umgedreht, die La
kernen weggenommen und die Weichen ſo geſtellt wor
den, daß ſte die Züge auf Rangiergleiſe oder Neben
gleiſe bringen. Die Signale ſind derartig verſtellt
worden, daß der Weichenſteller, der die Strecke zu
ſperren glaubt, ſie öffnet und umgekehrt. Nur Dank
der Kaltblütigkeit der franzöſiſchen Etſenbahner konnten
Kataſtrophen bisher perhindert werden. So wurde bei
goblenz die Entgleireng e ha huges Oſenda
Be wrmieden
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rechtswidrigen Anordnungen der Rheinland kommiſſion

Am Schluß der Sitzung wurde folgender Bericht aus

geſetzt, das Ergebnis iſt aber ſehr gering. Der Arbeits
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Die Begri irrung des Herrn Le Trocquer iſt

patho S Seine Klagen muten an wie die
Klagen eines Einbrechers, der ſich darüber beſchwert,

ihen die Türen verſchließt und ſeine Wert
achen verſteckt. Nach Le Trocquers Verbrechermoxal
wäre es doch das einzig richtige, daß man außen an
eine Wohnüngstür ein genaues Verzeichnis nagelte,
wo alles für die Herren Einbrecher Wertvolle zu finden
und wie man am beſten dorthin gelangt. Wenn man
das nicht tut, ſo treist man „verbrecheriſche Sabotage“

vom Standpunkt des Einbrechers.

Mahn ahnen gegen „Sabotagegkte“

Der Düfſſeldorfer HävasKorreſpondent meldet zur
Lage: Jm Etiſenbahnweſen hat ſich die Situation nicht
geändert. Die „Sabptageakte“ werden fortgeſetzt. Jn
folgedeſſen wurde den Patrouillen der Beſehl erteilt
nach den üblichen Warnungen auf jede Perſon zu
ſchießen, die ſich den Eiſenbahnkunſtbauten oder den
Weichen mit Hartnäckigkeit zu nähern verſuche, und
dabei eine überwollende Abſicht verrate. Es wird daran
erinnert, daß die Urheber von Sabotageakten vor ein
Kriegsgericht geſtellt werden, und daß gegen ſie die
Todesſtrafe verhängt werden kann, wenn ſich aus dieſen
Akten verhängnisvolle Folgen ergeben.

S eDeutſches Reich.
9. Februar 1933.

o DSenkſcher Proteſt gegen den Einfall in Bavert.
Die deutſche Regierung hat in Paris eine Note üb
geb in der ge Die Beſetzung O
unter anderem „Ef R
vermeintliches Sanktkionsrecht ſtützen will, führt die
franzöſiſche Regierung nicht an. Jhr ſtehen alſo in di
ſem Falle nicht einmal Scheingründe zur Verfügung.
Jn der Tat handelt es ſich um einen Akt reiner Will
kür und Gewalt, begangen unter Ausnutzung der Wehr
loſigkeit des deutſchen Volkes Die Note wendet ſich
ſowohl gegen die Note der franzöſiſchen Regierung vom
4. Februar wie auch gegen die gleichzeitige Note der
Rheinland kommiſſion und legt gegen beide Rechtsbrüche
BVerwahrung ein. Wegen der Mitwirkung der Rhein
land kommiſſion ſind entſprechende Vorſtellungen auch
bei der engliſchen und belgiſchen Regierung erhoben
worden.

o Ehrhardts Vermögen beſchlagnahmt. Das Ver
mögen des Korvettenkapitäns a. D. Hermann Ehr
hardt iſt auf Grund des S 93 St. G. B. in Verbindung
mit 88 480, 333- 335 St. P. O. beſchlagnahmt worden.
Die Pflegſchaft über das Vermögen wird bei dem Amts
gericht München ausgeführt. Zum Pfleger iſt der
Rechtsanwalt Zeidelmann in München beſtellt.

Das Hochverratsverfahren gegen Eberlein. Ge
gen den kommuniſtiſchen Landtagsabgeordneten Hugo
Eberlein, der auch Mitglied der Zentrale der K. P. D.
iſt, ſchwebt ſeit dem Jahre 1921 ein Verfahren wegen
Hochverrats und Anſtiftung zur Jnbrandſetzung und
Zerſtörung von Sachen. Wie erinnerlich, wurde im
Juni 1921 der kommuniſtiſchen Reichstagsabgeordneten
Klara Zetkin beim Uebertritt über die Grenz nach Ruß
land eine Anzahl Berichte über die Märzaktion des
Jahres 1921 e auf Grund deren gegenEberlein nach Aufhebung der Jmmunität ein Haft
befehl erlaſſen wurde. Eberlein floh nach Rußland
und kehrte erſt zurück, als der Landtag ſeine Jmmunität
hinſichtlich des Haftbefehls wieder herſtellte. Das Ver
fahren gegen ihn ging aber weiter und iſt nunmehr vom
Reichsgericht an den Staatsgerichtshof zum Schutze der
Republik abgegeben worden, da es ſich bei der März
aktion in Mitteldeutſchland um einen gegen die Re
publik gerichteten Anſchlag gehandelt hat.

Eſſen, 8. Februar. Der Verwalter des Gutes
Königsmühle bei Mengede hatte das weibliche Gus
perſonal angewieſen, ſich in keiner Weiſe mit den auf
dem Gute einquartierten Soldaten abzugeben. Eine
Polin hinterbrachte dies den Franzoſfen, worauf der
Gutsverwalter von den Franzoſen in brutalſter Weiſe
mißhandelt wurde, ſo daß er ein Krankenhaus auf
ſuchen mußte.

Die Franzoſen reſpektieren die engliſche Zone.
London, 8. Februar. Times berichten, die Fran

zoſen hätten ſich bereit erklärt, Züge mit Repara
tionskohle und Koks aus dem Ruhrgebiet nicht durch
die britiſche Zone gehen zu laſſen.

Die Lebensmittelverſorgung des Ruhrgebiets.
Berlin, 8. Februar. Jm Haushaltsausſchuß des

Reichstages teilte Miniſter Dr. Luther mit, daß eine
Vertretung des Reichsernährungs miniſteriums und des
preußiſchen Staatskommiſſars für Volksernährung bei
der Generalbetriebsleitung Weſt der Reichseiſenbahn
verwaltung eingeſetzt ſei. Nötigenfalls werde die Be
o der Lebensmittel für das beſetzte Gebiettragen erfolgen An Bxptaetreide vder



Mehr ſeit erfreulicherweiſe genügend Sorrat vi zum
5. März vorhanden. Mühlen in günſtiger Lage zum
beſetzten Bezirk ſollten ſo ſtark wie möglich mit Getreide
angefüllt werden, damit etwaige Transportſchwierig
keiten möglichſt gemildert werden können. Die Kar
toffelzufuhren wurden erheblich verſtärkt

Ein Zwiſchenfall in Effen.
Effſen, 8. Februar. Auf dem Bahnhofsplatz in

Eſſen gab es heute vormittag eine aufſehenerregende
Szene. Ein franzöſiſcher Offizier, der von einem
Schutzpolizeibeamten nicht gegrüßt worden war, ſtellte
dieſen zur Rede und holte ſchließlich eine Streife von
zwei franzöſiſchen Soldaten, die den Beamten ver
Haften ſollten. Der Beamte weigerte ſich, mitzukom
men, worauf die Franzoſen ihre Gewehre ſchußfertig
machten.
Deutſcher Schutzpolizeibeamten ihrem Kameraden zu
Hilfe geeilt, die gleichfalls ihre Schußwaffen zogen.
Ein höherer franzöſiſcher Offizier, der in dieſem Augen

blick vorbeikam, machte der Szene dadurch ein Ende,
Daß er die franzöſiſche Wache mitnahm.

Flucht eines Landesverräters.
Eſſen, 8. Februar. Der Bürgermeiſter Kohlen

in Krahy, welcher den Franzoſen die Perſonalliſte der
Gemeindebeamten übergeben hatte, hat ſeine Stellung
Saſſe müſſen. Am Tage nach der Auslieferung der

Liſten kam es zu einer perſönlichen Ausſprache zwi
ar Beamtenſchaft, Lehrerſchaft und Bürgerſchaft mit
dem Bürgermeiſter, wobei ihm ſein Verhalten als Lan
desverrat, Jeigheit und Unkameradſchaftlichkeit gedeu

tet wurde. Abends kam es zu einer Kundgebung aller
Schichten der Bevölkerung gegen den Bürgermeiſter
der daraufhin die Gemeinde verlaſſen hat.

Abgeriſſene Propaganda Plakate.
Eſſen, 8. Februar. Die Franzoſen haben in der

Nacht Propagandaplakate ankleben laſſen, die von der
deutſchen Bevölkerung heute früh abgeriſſen wurden.
Ein Kommando, das von zwei Oſſizieren geführt
wurde und etwa 20 Mann ſtark war, und das durch die
Straßen geſandt wurde, um die Attentäter feſtzuneh
men, die ſich an den Plakaten vergreifen, nahm u. g.
guch ſechs junge Leute feſt, die auf der Wache aufs

fchwerſte mißhandelt worden ſind.
Einberufung der türkiſchen Offiziere

Lonvon, 8. Februar. Reuter meldet aus Kon
ſtantinopel: Die türkiſche. Preſſe veröffentlichte ein
Communiqué des Militärkommandanten, in dem alle
Offiziere der aktiven und der Reſervearmee aufgefor
dert werden, ſich den Rekrutierungsburegaus zu ſtellen.

Die Kilometerſätze der neuen Eiſenbahntarif
erhöhnng.

GSBerlin, 8. Februar. Ab 1. März 1923 ſtellen
ſich die den Fahrpreiſen zugrunde liegenden Einheits-
ſätze nach der 100prozentigen Tariferhöhung auf 16
Mark in der 4., 24 M. in der 3., 48 Mark in der
2. und 96 M. in der 1. Klaſſe. Ueber die Erhöhung der
Fahrpreiſe im Hamburg Altonger Stadt und Vorort
verkehn wird noch nähere Mitteilung ergehen

Bergarbeiterſtreik in Lothringen. e

Berlin Der zur Deutſchpölkiſchen eitspartei
u ene Zabgeorönete Wulle hat es abgelehnt
ſein Reichs niederzulegen.

Frankreich durch die engliſche
Zone.

Die Frage des eventuellen Transportes von
Ruhrkohle nach Frankreich auf dem Wege über das
von den Engländern befetzte Gebiet wo allein die
Eiſenbahn in guter Ordnung iſt, wird hier als außer
ordentlich heikel betrachtet. Bis heute haben derartige
Transporte noch nicht ſtattgefunden, aber das eng
liſche Kabinett wird dieſer Frage Aufmerkſamkeit wid
men. Man hofft, daß die franzöſiſchen Behörden die
ſen Weg nicht einſchlagen werden, um die Ruhrkohle
nach Frankreich zu leiten, denn ſie haben zahlreiche
Eiſenbahn und Flußlinken zu ihrer Verfügung, die
ſie nur in Gang zu bringen brauchen und dann be
nutzen können, ohne die von den engliſchen Truppen
beſetzten Gebiete z Haſſieren.

Sie Schweiz gegen vie Abſchukrntg.
Eine Delegatton der Regierung von Baſel-Stadt

wurde in Bern von den Bundesrät Motta undHaab empfangen. Die Delegation wies nachdrücklich auf
die Schädigung der wirtſchaftlichen Jnterefſen Bafels
durch die Vorgänge im Rheingebiet und die damit

c e

Kismek.
Roman von Max von Weißenth rn

42 (Nachdruck verboten.„Wer ſagt Jhnen denn, ſehr geehrter Herr“, warf
Paul Ebhard mit überlegener Ruhe ein, „wer ſagt
Ihnen denn mit gar ſo apodiktiſcher Gewißheit, daß
c eine Geldfrage ſei, die es mir wünſchenswert er
ſcheinen läßt, um jeden Preis ein Zwiegeſpräch mit
er Baronin herbeizuführen?“

„Hm, mein junger Freund, ich bin um Jahrzehnte älter wie Sie, und weiß, daß Liebe, Eitelkeit
und Hunger die drei Haupttriebfedern im Menſchen
ſind, Liebe können Sie unmöglich für eine Frau emp

finden, die Jhre Augen nie geſchaut, zur Eitelkeit
wüßte ich keine Urſache, bleibt alſo nur der Hunger,
und dieſer braucht ſich ja nicht nur auf die Ernährung
des Körpers zu beziehen, ſondern umfaßt die große,
die wichtige Triebſeder des Lebens, die Geldfrage.
Sie ſehen alſo, daß es kein beſonderes Kunſtſtück iſt,
zu der Schlußfolgerung zu kommen, es müſſe dieſe
ſein, welche Sie mit der Baronin erörtern wollen,
und wenn die Baronin geſtorben, die Geldfrage aber
noch in Kraft bleibt, ſo ſehe ich wirklich nicht ein,
warum wir nicht in dieſer gemeinſame Sache machen,
fie vereint ausnützen ſolltenPaul Ebhard war ganz blaß geworden, als er
dieſe Worte vernahm. Es geſchah ihm zum erſtenmal
im Leben, daß man mit einem niedrigen Anſinnen
an ihn herantrat und er fühlte ſich bei der Veran
lagung ſeines Charakters auf das tiefſte verletzt und

angeelelt. Helmbach war auch zu klug. um nicht an

In der Zwiſchenzeit war aber eine Reihe

die Helden der
I 0

S

P amnmenhängende Lahmlegung des Bahnverkehrs Hin
die Abſchnürung des Verkehrs werde Baſel in

eine ähnliche Lage verſetzt, wie es zur Zeit des Welt
krieges der Fall war. Die Helegattvn erſfuchte den
Bundesrat um ſeine Jntervention. Die Vertreter des
Bundesrats anerkannten die ſcholerige Lage Baſels
und erklärten, daß der Bundesrat bei den betefligten
Mächten Schritte zugunſten Bafels unternehmen werde.

Kabinetterat in London
Der engliſche Kabinetterat erörte in ſeiner

letzten Sitzung u. a. auch die Frage der Zurückziehung
der engliſchen Truppen aus der Kölner Zone Bonar
Law, Lord Derby und andere neigten zu der Anſicht
Lord Abernons, des engliſchen Botſchaſters in Berlin,
daß eine ſoſortige Zurückzkehung angeſichts der Lage
durchaus am Platze ſei während Curzvn und ſeine An
hänger die Anſicht vertraten, daß die engliſche Politik
der franzöſiſchen konform gehen müſſe. Ein Beſchluß
wurde nicht gefaßt.

Ein türktſches Ultimateimt.
Nach Meldungen aus Konſtantinopel hat Adnau

SBey, der AngoraBertreter in Konſtantinopel, auf An
weiſung ſeiner Regierung den allierten Oberkoimmiſ
hart ein Ultimatum überreicht, in dem die ſofortige

urückziehung der alliterten Kriegsſchiffe binnen zwan
gig Stunden aus dem
wird, anderenfalls die türkiſchen Batterien das Feuer
auf ſie eröffnen würden. Die alliterten Oberkonmmiſfare
und Admirale haben dem kemaliſtiſchen Vertreter in
Konſtantinopel eine energiſche Note überreicht in der

Erneſt Renan“ und das
dach Mitteilungen von

n Hafen von
mit

Minert geſpe
in unrmntttelbarer terie

r

Londsn. Der Korreſpondent der „Evening News
in Allahabad telegr
ſammeltſtoßes engliſ
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ßiert, daß im Verlaufe eines Zu
Soldaten mit Eingebbrenen die

Tote und 15 Verwundete hatten.
Warſchan, Zwiſche Aand und der Ukraine

wurde ein Wirtſchaftsabkomm e getroffert, dem das Wirt
ſchaftsabkommen des Rigaer S
zugrunde gelegt wurde.

aDreiſtigkeit.Oer Gipfel franzöſtſcher
Cunv varf nicht wieder ins Methe gebiet.
Das franzöſtſche Außenminiſterium veröffentlicht

folgende Note:
„Mehrere Zeitungen haben die Frage aufgeworfen,

warum die Milltärbehörden die Anweſenheit des Reichs
kanzlers im Ruhrgebiet geſtattet haben und welche Maß
nahmen die franzöſiſche Regierung ergriffen habe, um
ſolche Zwiſchenfälle in Zukunft zu verreiden. Die An

kunſt des Reichskanzlers Cunv war weder dem Militär
kommando noch der franzöſiſchen Regierung mitgeteilt
worden. Bis ſetzt beſtehen für das Ruhrgebiet inbezug

auf die deutſchen Miniſter die gleichen Beſtimmungent, wie
fie im Rheinkande von der Rheinlandkommiſſton feſtge
fetzt wurden. Danach iſt der Eintritt in die beſetzten Ge
biete den deutſchen Miniſtern nicht verboken. Sie ſind
nur gezwungen, ſich den Beſtimmungen der Rheinlandkom-
miſſion zu unterwerfen. Jnfolge der Haltung des Reichs
kanzlers Cuno im Ruhrgebiet und der Aktion, die er im
geheimen durchzuführen verſuchte, ſind aber die notwendi
gen Maßnahmen ergriffen worden, damit ſolche Zwiſchen
fälle in Zukunft ſich nicht mehr ereignen küännen. Sollten
ſie ſich wiederholen, ſo würden Sankriogen ergriffen
werden.

Man wird annehmen dürfen, daß Reichskanzler
Dr. Cuno die Franzoſen nicht erſt fragen wird, wenn
er wieder ins Ruhrgebiet reiſen will. Die Franzoſen
würden ſich wohl auch ſchwer hüten, ihm den Eintritt zu

perwehren.

ünzahl Meldungen vor, die
in hellſ Licht erders ſcheinen ſich die fran
neue Weltrekorde in

ſtellen. Jn Reckling

gen eine

Ganz beſo
zöſiſchen Offiziere zu bem
Flegeleien und Roheitert
hauſen wurde infolge verſchied t trottungen
die Beſatzung alarmiert, die dir mit Tank
geſchwaderit die Stadt durchf hr und die Bevölkerung
von der Straße verjagte. Syſtematiſch wurde dann
von ſeiten der Beſaßung eine

Jagd auf die Schupobeamten
eröffnet. Ein Offizier, dem jeweils 2 Alpenfäger
Mit aufgepſtanztem Balonett und mit 29 Schritt Ab

ſtrahlen

dem Geſichtsausdruck des anderen zu bemerken, daß
er eine er e en und fügte alsbald mit aus

leichender Haſt hinzu:s e müſſen meine Worte nicht mißverſtehen, ich
will ja kein Unrecht, keinen Betrug, aber ich kann nur
nicht einſehen, weswegen Haſſow, der weder durch
Bande der Achtung, noch durch ſolche der Sympathie mit
ſeiner Frau vereint war, ſelbſt noch nach ihrem Ableben
ein Vorteil zugewandt werden ſollte, der ganz gewiß
nicht ihrein Sinn, ihrem Denken, Fühlen und Wün
ſchen entſpricht.

„Mag ſein“,
„ich kann aber auch
die Baronin Haſſow
oder mir dieſen beſonderen V
Wiſſens und Er
vertraulichen zilungen ü
mit der Ba n zu beſprechen
ſteht feſt, daß, ſelbſt wenn es
handelt, nicht dieDelTk,

eſe zu

Paul mit kühler Ruhe,
t der

legen ſollte, Jhnen
zuzuwenden. Meines

ich Jhnen keine
das gemacht, was ich
habe. So viel aber

t pekuniäre

Stüber dem Sch t des Barons h
lin vor Jſt es ähnlich? Und zu welcher 8
es geſchaffenein lieber, junger Herr, die ſchroffe und nichts

afen von Smyrna gefordert

tn vor zwei Jahren

Anſicht neigen, daß

Kans Aukomobfle folgken, trat an die Schupobeamten
heran, die ſelbſtverſtändlich den Gruß verweigerten.
Sie wurden daraufhin ohne weiteres feſtgenommen und
auf die Autos geſchafft. Nach den bisher vorliegen
den Meldungen ſind acht Schupobeamte verhaftet wor
den. Wegen dieſer Verhaftungen wurde ein 24 ſtündi
ger Proteſtſtreik beſchloſſen, der Donnerstag früh be
gann. Nach dem erfolgreichen Feldzug gegen die Schu
Pobeamten drangen am Mittwoch abend um 9 Uhr
franzöſiſche Offiziere, etwa 25 an der Zahl, in ein
friedliches Gaſthaus ein, wo 7 Deutſche ſaßen. Die
franzöſiſchen Offiziere hieben mit Reitpeitſchen auf
die Bürger ein und jagten ſie aus dem Lokal. Auf

der Straße ſetzten dieſelben Offiziere ihre Roheiten
in viel ſchlimmerer Weiſe derart fort, daß ſich das
Publikum in die anliegenden Häuſer flüchten mußte.
Die Offiziere hatten damit aber noch nicht genug, ſon
dern drangen nunmehr in das Recklinghauſer Ths
ater ein, wo ein Gaſtſpiel des Profeſſors Geprgi aus
Berlin gegeben wurde. Hier ſtimmten die franzöſi
ſchen Rowdies die Marſeillaiſe an und drangen danach
auch auf das Publikum ein, indem ſie mit der Reit
peitſche auf die Leute einſchlugen.

Siegreiche Einnahme einer Gaſtwirtſchaft.
Eine weitere Heldentat der Franzoſen wird aus

Bochum gemeldet:
Dort erſchienen in der Wirtſchaft Wegener in der Hun

ſcheidtſtraße 1 ein franzöſiſcher Korporal Und elf Mann vom
Tankgeſchwader und verlangten von dem Wirt die Verab
folgung von Branntwein. Dieſes wurde von dem Wirt
abgelehnt. Darauf verlangten die Franzoſen Bier, das
ihnen ſchließlich unter dem Zwange der Gewalt verabreichr
wurde. Die Soldaten bezahlten, tranken ihr Bier aus und
verließen das Lokal. Zehn Minuten ſpäter erſchienen ſieben
bis acht franzöſiſche Offiziere und 15 Soldaten. Die Offi
ziere gingen ſofort, ohne ein Wort zu ſagen, hinter das
Bufett, zerrten den Wirt hervor, warfen ihn gegen das
Billard und ſchleppten ihn unter fortwährendem Stoßen
und Drängen zur Tür. Wegener bat, ſich eine Kopfbedeckung
holen zu dürfen, was ihm verweigert wurde. Die Offi
ziere ſchleppen ihn zur Tür hinaus, verſetzten ihm mehrere
Fußtrikte und brachten ihn in ein bereitſtehendes Auto
Ein Offizier ſprang in das Auto und trat auch dort noch
auf den verhafteten Wegener ein. Das Auto fuhr alsdann
über die Farnſtraße zur Oberrealſchule. Arbeiter, die den
Vorfall beobachtet hatten, waren darüber ſehr erregt und
haben den deutſchen Stellen Anzeige erſtattet

Lebensmittelſperre gegen die Franzoſen.
In Lünen in Weſtfalen hat die Arbeiterſchaft und

die Beamtenſchaft einen Aufruf herausgegeben, in dem
ſie auffordert, den Franzoſen keine Lebensmittel zu
verkaufen. Die Franzoſen verlangen die Rückziehung
des Aufrufs und drohen im Weigerungsfalle mit der
Schließung der Geſchäfte

Die Mettwurſt.
Der Poſtmeiſter Devpöhl in Herbede wurde ver

haftet Bei ſeiner Abführung warf ihm der Haupt
poſtſchaffner Zimmermann eine trockene Mettwurſt nach
die aus Verſehen einen franzöſiſchen Unteroffizier ins
Geſicht traf. Der Unteroffizier fühlte ſich dadurch be
leidigt und verlangte von dem Amtmann die Feſt
nahme Zimmermanns und eine Auslieferung an die
franzöſiſche Behörde. Zimmermann hatte jedoch in
zwiſchen das Weite geſucht.

nellenHandelsng es
Berliner Berichte von S. Februar.

Auf dem Deviſenmarkt herrſcht vor wie nach
große Unſicherheit und Nervoſttät, was ſchließlich zu
einer Abgabeneigung führte. War dieſe auch nur ge
ring, ſo genügte ſie doch, um einen ſtärkeren Druck
auf die Deviſen auszuüben. Auch die Reichsbank drückt
die Kurſe durch Abgabe aus eigenen Beſtänden. Der
Dollar notierte ſchließlich amtlich mit 33 416. Auch
die polniſchen Noken gaben erheblich nach und ſan
ken wieder unter pari und notierten 97.

Trotz niedriger Deviſenkurſe verkehrte die Pro
duktenbörſe in zwar ruhiger, aber gut behaup
teter Haltung. Das Angebot der Provinz bleibt wei
ter klein. Nach Hafer machte ſich ſeitens der Nähr
mittelinduſtrie regerer Begehr bemerkbar.

Ker Stand der Mark.
Es koſtete nach den amtlichen Notierungen der Ber

ſe am 8. 2. 7. 2. 19141 holländiſcher Buldend 13366 14663 1,67 M.1 belgiſcher Frank 1795 2044 0,801 däniſche Krone u 6184 6893 1,121 ſchwediſche Krone e 8827 9675 1,12
1 italieniſche Lir S 1596 1770 0,80I engliſches Pfund e 138103 172367 20,
1 Dollar 23416 36508 4,201 franzöſiſcher Frank 2044 2319 8,80
1 ſchweizeriſcher Fran 6274 6907 9,801 tſchechiſche. Krone 896 1087 u

wentger als Uebenswürdige Art, die Se gegen mich
an den Tag legen, überhebt mich eigentlich der Ver
pflichtung, Jhnen in irgend einer Weiſe entgegen zu
kommen, aber ein guter Kerl, wie ich ſchon bin, will
ich doch Jhre Neugierde befriedigen und Jhnen mit
teilen, daß das Bild allerdings die Baronin Haſſow
vorſtellt; es wurde meines Wiſſens vor vier oder fünſ
Jahren gemalt, als ſie ſich noch in Trauer für ihren
Vater befand, die ſie allerdings abnorm lange ge-
tragen hat. Darf ich nun meinerſeits auch wiſſen,
weswegen Sie ſich gerade für dieſes Bild ſo lebhaft
intereſſteren

Paul zbögerte einen Augenblick, bevor er ent
gegnete:

„Weil weil mich eine Aehnlichkeit verfolgt,
der ich vergeblich nachgrüble, ohne auch nur im ge

ringſten klüger zu werden; mir iſt, als habe ich der
Trägerin dieſer Züge irgendwo und wann ins Auge
geblickt, als ſei ſie mir nicht fremd, und doch ahne
ich nicht, wann dies der Fall geweſen ſein ſollte. Mein
Bekanntenkreis iſt ein ſo kleiner, ein ſo geringer,
daß ich dachte, es müſſe mir ein Leichtes ſein, dar
über ins klare zu kommen, wo und wann ich dieſe
Dame geſehen oder ob nur eine Aehnlichkeit mich
täuſcht. Und doch iſt es nicht der Fall und ich zer
breche mir vergeblich den Kopf über das Problem,
das ich nicht zu löſen vermag.“

Fortſetzung folgt.)

finden durch den „Wöchentlichen Anzeiger“Anzeigen gute Verbreitung im Landkreis Wein enfels.
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Warenmarkt.
Mittagsbörſe. (Amtlich.) Preiſe für 50 Kilo ab Station.

Weizen Märk. 68000 69 990. Roggen Märk. 60 500 bis
61 000. Sommergerſte 58 009--59 000. Hafer Märk. 50 000
bis 52 000. Mais 70 000. Weizenmehl (100 Kilo) 190 000
bis 215 000. Roggenmehl (100 Kilo) 165000--180 000.
Weizenkleie 37 000 38 900. Roggenkleie 38600 39 000.
Raps 105000-110000. Viktortaerbſfen 85 000 95 000.
Kleine Speiſeerbſen 70 000-—80 000. Futtererbſen 50 000
bis 60 000. Peluſchken 100 000 135 000. Ackerbohnen
70 000--75 000. Wicken 110 099--140 000. Lupinen blaue
45 000-60 000, gelbe 90 900--110 000. Serradella 150 000
vis 160 000. Rapskuchen 48 000--50 000. Trockenſchnitzel
22 000-—23 000. Vollwertige Zuckerſchnitzel 30 000 32 000.
Kartoffelflocken 36 009——37 000. Torfmelafſe Miſchung 30-
70 13 000 14 000 Mark.

Hen und Stroh.
Großhandelspreiſe für 50 Kilo ab Station Drahtge

preßtes Getreideſtroh 18 009--18 500, bindfadengepreßtes
Roggen und Weizenſtroh 17 900-18 200, Roggenklangſtroh
17500 18 000, loſes und gebündeltes Krummſtroh 16006
bis 16 500, Häckſel 18 500 19 000, handelsübliches Heu
17 000—17 500, gutes Heu 18 000 18 500 Mark.

W 3 S W cent e e ereine un an bar ſgaten.
Teuchern, den 9. Februar 1923.

Für die Ruhrſpende gingen ferner ein von Al
fred Reiber 300 Mark, Nürnberger 600 Mk. Zuſammen
bisher 37446 M. Unm die unbedingt erforderliche
Einhentlichkeit in das Sammelweſen zu bringen, bittet das
Reichsarbeitsminiſterinm die eing henden Beträge möglichſt
wöchentlich dem Reichsbank Girokonto des Deutſchen Volks
opfers zu überweiſen.

Wir machen an dieſer Stelle darauf aufcnerkſam,
daß die EinkommenStenerbücher von 1922 bis 13. Febr.
in der Stadtkaſſe während der Vormittagsdienſtſtunden vor
zulegen ſind.

Die neuen Poſtgebühren, die am 1. März in
Kraft treten ſollen, ſind von den zuſtändigen Behörden be
raten worden. Es ſind u. g. folgende Sötze in Ausſicht
genommen: Poſtkarten im Ortsverkehr 20 Mark, im Fern
verkehr 50 Mark. Briefe im Orlseikehr bis 20 Gramm 40
Mar?, über 20 bis 100 Gramm 60 Mk., über 100 bis 250
100 Mk., über 250 bis 500 Gramm 120 Mk. im Fern
verkehr bis 20 Gramm 100 Mk., über 20 bis 100 Gramm
120 Mk., über 100 bis 250 Gramm 150 Wk, über 250
bis 500 Gramm 180 Mk. Druckſachen bis 25 Gramm
30 Mk. Pakete bis 3 Kilogramm 300 Mk. (Nahzone) m.
600 Mk. (Fernzone); über 3 bis 5 Kilogramm 500 Mk.
(Nahzone) und 1000 Mark (Fernzone) uſw.

den erhsht:
100 Proz., zum 20. Feb

1. März die Perſonen
tarife um 100 Prozent. Die Perſonentarife werden
damit vom 1. März ab das 800 fache der Friederts-
ſätze in der 4. Klaſſe betragen. Jn den oberen Klaf
ſen iſt die Vervielfachung bedeutend höher. Die Eiſen
bahnverwaltung begründe dieſe abermalige Srhöhung
mit der durch den franzöſiſchebelgiſchen Einfall ein
getretenen Erhöhung der ſten aller Materialken.
Sie weiſt weiter darauf hin, daß im Güterverkehr
die Tarifſteigerung hinter der allgemeinen Prersſtei
gerung noch weit zurückhleitbe.

abgeſehen von dem
auch hier macht ſichVerkehr ich2 v ankung des Verbraztchsbei den

vemerkb Sang i die Abſatzſtockung bei
den induſtriellen Fabrikat die nicht unbedingt zu

eiſe ſind bei der
och, und das Publ

änder iſt

zurücke Bran
tzeinkauf ko

einbringt,
Auch dieſe
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ren dadurch die

Arbeitsloſigkeit
Theater im Hotel zum Löwen, Teuchern. Am kom

menden Sonntag gaſtiert nach langer Pauſe der bei uns ſo
beliebt gewordene Direktor Dechant aus Merſeburg mit ſei
nem Enſemble. Zur Aufführung kommt der überall mit
ſo großem Beifall auſgenommene Operetteuſchlager Der
blonde Engel.“ Die Operette bringt mit jeder Geſangs
nummer einen Schlager und der Humor feiert wahre
Triumpfe.

Hente Freitag findet im „Löwen“ das Gaſtſpiel
der Varietee-Welttournee W. Zimmermann ſtatt. Die Ma-
nigfaltigkeit des Programms und der gute Ruf, welcher der
Truppe vorausgeht, bürgen für vollen Erfolg. Ein Beſuch
iſt ſehr zu empfehlen.

Jm Zeichen der Teuerunng ſteht die Welt. Deshalb
muß die Hausfrau weni ſtens für ein billiges Familien
getränk ſorgen. Legt ſie Wert auf Güte und Wohlgeſchmack,
ſo fällt ihr die Wahl nicht ſchwer, zumal viele ihrer Nach
barinnen das vorz gliche Hausgetränk ſeit Jahrzehnten kennen
und ſchätzen

Bernhurg, 8. Febr. (Durch Schreck die Sprache ver
loren.) Hier verlor eine Reytnerin, als ſie bemerkte, daß
ſie eine Zahlung von 20 000 Mark verſehentlich als eltes

apier in den Ofen geworfen halte, vor Schreck die Sprache.
Aerztliche Hilfe war bisher vergerlich.

Jenga, 8. Febr. (Herabgeſetzte Mietszuſchläge.) Auf
Grund des Einſpruchs des Mieterſchutzvereins ſind die Miets
zuſchlöge für das 1. Vierteljohr 1923 vom thüringiſchen
Miniſterium des Jnnern von 2100 auf 1650 Prozent herab
geſ tzt worden.

Northeim, 8. Febr. Jn einem von Uslar nach Nort
heim fahtenden Eiſenbahnzuge wurde eine Dame von einem
in voller Fahrt in das Abteil dringenden Mann betäubt
und ihres Bargeldes im Betrage von 8000--16000 Mark
und eines Brillantringes im Werte von 2 Millionen beraubt,

Es heißt: „Kathreiners Malzkaffee
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FMünchenbernsdorf. Das vor der Kirche Kehende
Denkmal des Kaiſers Wilhelm I. iſt vom Sockel herunter
geriſſen worden. Die Täter ſind noch unbekannt.

Straußzfürt, 7. Febr. Die Zuckerfabrik Straußfurt
beſchloß, für die Ruhrhilfe 10 Millionen Mark auszugeben.

Ronneburg, 8. Febr. (Gegen Wucherer und Hamſter.)
Jn neuerer Zeit machen ſich hier wieder Hamſter bemerkbar,
die alle erreichbren Lebensmittel aufkaufen. Die Thür. Re
gierung hat deshalb verfügt, daß ſolche Aufkäufer der Er
laubnis des Kommunalverbandes bedürfen und einen ſchrift
lichen Ausweis mit Lichtbild bei ſich führen müſſen. Die
Behörden gehen jetzt gegen die gewerbsmäßigen Aufkäufer
ſcharf vor. So wurde ein Chemnitzer Aufkäufer feſtgenom
men, der 23 Stück Butter, 165 Eier, 24 Ziegenkäfe, 46
Pfund Quark, 2 Hühner, 2 Gänſe und 6 Tauben bei ſich
führte. Er hatte für ein Stück Butter 1700 Mk. bezahlt
Die Nahrungsmittel wurden beſchlagnahmt und dem hieſigen
Krankenhauſe zu einem angemeſſenen Preis überwieſen.

Chemnitz 6. Febr. Die Ankunſt des letzten deutſchen
Kriegsgefangenen, des ehemaligen Angehbrigen des 104.
ReſerveJnfanterie Regiments Otto Reuter aus Ehrenfrieders
dorf, war ein Ereignis für Chemnitz. Bereits geſtern abend
waren Tauſende und aber Tauſende anf dem Bahnhof, um
Reuter zu bewillkommen. Der Erwagtete traf aber erſt f

rühen Morgenſtundeheute früh 5 Uhr ein. Trotz der
waren wiederum Tauſende herbeigeeilt, darunter zahlreiche
ehemalige Kriegegeſangene, viele frühere Regimentskameraden.
Muſik und Blumen penden waren am Platze. Der aus
Ehrenfriedersdorf mit einer Abordnung der Stadt herbei
geeilte Bürgermeiſter Dr. Krüger bewillkommnete Reuter.
Dann ſprach ein Vertreter der Vereinigung ehemaliger An
gehöriger des 104. Reſerveregiments und überreichte Blumen
Die jubelnden Kundgebungen erneuerten ſich auf dem Wege,
den das Auto, das man Reuter zur Fahrt von Chemnttz
nach Ehrenſriederzdorf zur Verfügung geſtellt hatte, durch
die Stadt zum Zentraltheater nahm, wo ein Jmbiß ſtattfand.
Um den Heimgekehrten, der bekanntlich ine ſchwere Operation
überſtanden hat, über die erſten Monate hindurch wegzu
helfen, wurden in den letzten Tagen in Chemnitz ungefähr
eine Million Mark geſammelt.

Der Oberlandesgerichtspräſident Werner in Kiel wurde
zum Präſidenten des Oberlandesgerichts in Naumburg
ernannt.

Allerlet ans aller Welt.
Neuer Mord eines franzöſiſchen Soldaten. Bei

Ausübung ſeines Berufes wurde ein Maſchiniſt der
Mainzer Baufirma Fröhlich u. Betzel von einem fran
zöſiſchen Poſten erſchoſſen. Der Maſchiniſt, der auf
den ehemals am Binger Tor gelegenen Neubauten, die
für die Beſatzungstruppen beſtimmt ſind, beſchäftigt
war, wollte ſich zu ſeinem Arbeitsplatz begeben. Der
in der Nähe ſtehende franzöſiſche Poſten gab einen
Schuß ab, der den Maſchiniſten tötete.

Ein ranzeſiſches Spionggebüro in Süſſe erf.

zwet franzöſiſche Militärzüge zuſammen. Einige Wa
gen wurden zerkrümmert, und unter dieſen Wagen
wurden 28 tote Soldaten hervorgezogen. Jn aller
Eile requirierten die Franzoſen einen Teil des Düſ
ſeldorfer Friedhofes und ſetzten die Verunglückten in
aller Stille bei. Wie verlautet ſoll eine ganze Anzahl
von Schwerverletzten bei dem Unglück zu verzeichnen ge
weſen ſein, jedoch wird über die Einzelheiten ſtrengſtes
Stillſchweigen beobachtet.

Bon ſeinem Schwager ermordet wurde in Har
burg der 21 jährige Arbeiter Dombrowski. Der Mör
der hatte ſeinem Opfer einen Knebel in den Mund
geſteckt, die Arme mit einem Strick gefeſſelt und ihm
dann den Schädel eingeſchlagen. Nachdem der Mörder
alsdann alle Behältniſſe erbrochen und viele Schmuck
ſtücke und Bekleidungsgegenſtände geraubt hatte, ent
floh er. Als Täter wurde in Göttingen der Fürſorge
zögling Hans Clauß, der Schwager des Ermordeten,
verhaftet. Er trat in Göttingen unter dem Namen
des Ermordeten auf, deſſen Papiere er bei ſich trug

Erdrutſch am Davoſer See. Jm nördlichen Ende
des Davoſer Sees, deſſen Waſſerſpiegel wegen der Um
wandlung des Sees in ein Staubecken bereits um 12
Meter geſenkt worden war, ſtürzten etwa 50 000 Ku-
bikmeter Gelände mit einem darauf befindlichen Stall
in den See. Jnſfolge der gewalttigen Wellenbewegung
barſt die dicke Eisdecke des Sees in ihrem ganzen
Umfang. Das am Südende des Sees auf der Waſſer
oberfläche gelegene Pumpenwerk ſank in die Tiefe
Ein Mäaſchiniſt iſt ertrunken.

Wieder Diebe im Lübecker Dom. Jm Lübek
ker Dom iſt zum zweiten Male ein grober Vandalis
mus verübt worden. Nachdem vor einiger Zeit einem
dort hängenden Kruzifix, das zu Ehren der im Kriege
Gefallenen angebracht worden war, von Verbrecher
das Haupt abgeſchlagen und fortgeſchleppt wurde, iſt
neuerdings ein altes, ſehr wertvolles Gemälde, die
Grablegung Chriſti, geſtohlen worden. Der Kriminal
polizei iſt es gelungen, die Bilderräuber zu verhaften.
Es ſind ein Drogiſt und ein Maler, die anſcheinend
auch andere Diebſtähle verübt haben. Sie behaupten,
das Gemälde an einen Hamburger Goldaufkäufer ver
kauft zu haben.

Bremen. Eine folgenſchwere Exploſion ereigneke
ſich auf der Norddeutſchen Hütte im JInduſtriehafen in
Bremen. Durch die exploſionsartige Entzündung von Gafen
in einem Hochofen wurden 7 Arbeiter, die am Hochofen

beſchäftigt waren, ſchwer verletzt.
Paris. Nach einer Meldung aus Algier wurden in

Hran zwei deutſche Soldaten der Fremdenlegion. Weißholz
und Bode, erſchoſſen, die vom Kriegsgericht zum Tode
verurteilt waren.

Die letzten Meldungen
Den Blät

S ſetzung de

en zu blulg

r folge komm e geſtern kurz

Jn Düſſeldorf iſt von den Franzoſen ein Juformakionsburean errichtet worden, das dem Verkehr zwi-
ſchen den franzöſiſchen Jngenienren und Juformativns
ſtellen, beſonders der Preſſe, dienen ſoll. Nach der
ganzen Organiſation des Büros iſt es vffenſtchtlich, daß
dieſes Büro als eine Induſtrie Spfionagezen
trale anzuſehen iſt

Millionenbetrügereien bei einer Großbank.
öroße Betrügereien, die von Köln nach Berlin ſpiel

ten, und deren Opfer eine Berliner Großbank wurde,
konnten jetzt agufgeklärt werden. Der Urheber war ein
Kaufmann Janſen, der eine Zeitlang beim amerikani
ſchen Konſul in Köln be igt war. Als ſeine Hel

helfer wurden drei Bankbeamte entlarvt. Die
de ging in der Weiſe vor, daß ſie ein Bankkonto

inen fremden Namen anlegte. W nun von
nen Geld ng, ſo buchten ſie das zu

n

einem l auf deren v, zum Teil aber auf das
falſche Kont Janſen dann das Geld ab und
brachte ſo Millionen an ſich, die er mit ſeinen Hel
fershe t teilte. Als die ganze Schwindelei aufge

deckt v e ie, verſchwand Janſen, und es gelang ihm,
auf Grund ſeiner Beziehungen durch ſeine Tätigkeit
bei dem amerikaniſchen Konſulat, nach New York zu
entwiſchen. Dagegen konnten die drei Bankbeamten
ſowie ein Bruder Janſens, der ebenfalls an den Schwin
deleien beteiligt war, feſtgenommen werden.

374 Millionen Mark für die Franzoſen. Die
Laſten der Beſatzung machen ſich in der Stadt
Eſſen immer drückender bemerkbar, obwohl die Stärke
der hier liegenden Truppen, die kurz nach dem Ein
marſch 594 Offiziere und 10025 Mann betrug, an
geblich auf 446 Offiziere und 4663 Mann herabgeſetzt
worden iſt. Zurzeit find noch drei Schulen, dar
unter das Realghmnaſtum in Bredeney, ſowie drei
Turnhallen mit Truppen belegt. Bemerkenswert iſt
auch, daß auf der Villa Hügel, dem Wohnſitz der
Familie Krupp, 3 Generäle, 17 Offiziere und 82 Sol
daten mit insgeſamt 67 Pferden liegen.

Erſchreckend ſind die Koſten, die nach den bis
herigen Feſtſtellungen der zuſtändigen Stellen die Ein
quartierung verurſacht. Von den Hotels ſind bishe
angefordert worden, 24300000 Mark, die Koſten
für Privatquartiere und Mannſchaftsquartiere ſtehen
zurzeit noch nicht feſt. Für die erſte Ausſtattung der
Maſſenquartiere ſind rund 1200 Zentner Stroh ge
liefert worden, die insgeſammt einen Wert von 12,5
Millionen Mark haben. Für Beheizung der Räume
mußten Kohlen, Koks und Holz geliefert werden. Die
Kohlen haben einen Wert von 6 448 000 Mark.

ind 500 vollſtändige
1000 Bett
750 Decken

ſch 41 Schreibtiſche
ſer, geſchilder.300 Millionen Mark ge

ie Geſamtausgaben belaufen ſich bis ein
t Februar auf 4

28 Franzoſen bein Zuſamtmenſtoß zweier Züge
getötet. Auf der Strecke Düſſeldorf Kettwig, die
die Franzoſen in Betrieb zu nehmen veriuchten, ſtießen

weigerte,

Perſonenzug wurden
das deutſche Eiſenbahn

zwungen. Ei
iranzöſtſchen Soldaten von hinten mehrmals mit dem Kolben

auf ben Kopf geſchlagen. Der Greis ſtürzte gieder und
erlag bald darauf ſeigen Verletzungen. Die Reiſenden der
beiden Züge, die ausgeſtiegen waren, wurden von den beiden
franzöſiſchen Off zieren, die ihre Revolver gegen die Menge
richteten, und vor den Soldaen, die rückſichſslos mit ihren
Bajvnet'en auf die Reiſenden, unter denen ſich viele Frauen
und Kinder bef ierſtachen, Wwin Bahnſteig gejagt.

darunter Fiauen urd Kiender, erlitten
rücklaſſung des Gepäcks flüchtete die

t

adt hinein wurde ſie von
franzöſtſchen Soldaten mit auſgepflanztem Bajonett verfolgt.
Jigend ein Widerſtand der Albtz ich überfallenen Reiſenden

in Poſtbeamter des D. Zuges
ettſtich ſchwer verletzt, als er ſich

das ihm auvertreute Geld herauszugeben. Die
z beſchlagnahmten zwei Kiſten mit mehreren Mitionen

und Beamten iſt nicht erfo

wurde durch eir

ie aus Düſſeldorf verlautet proteſtierten
hweis gegen die Rahrkohlenſperre.

Düſſeldorf. Siſenbihunerſtreik iſt ſeit 48 Stunden
Holland und die

allgemein geworden. Die Bergwerkshalden ſind überfüllt
London, 8. Fbr. Der Sonderberich erſtatter des

„Mancheſter Guardian in Eſſen ſchreibt in ſeiner Schil
derung der Ruhrlage u. a. Die Franzoſen ſeien bis zum
Aeußerſten in der Klemme. Jhre produktiven Pfänder Pro
duzieren nichts für die Armee. Sie ſeien ein Werkzeug

der Zerſtörung.

Verlaogen Sie bei Ihrem Installateur

ren

AMBI-
Badeoe Was ch unel
Toilette Einrichtungen

insbesendere

AMBI-Sacewannen b n. r.
Dünnwandige glatt geschlffene und
polierte Marmorterraszo- Konstruktion

Dnverwüstlieh

im Gebrauch!

Das Schönste

Beste

BilligstedElegantes

Aussehen
auf giesem

Gebiet

J Drueksebriften B auf Wunebh.
AMBl-Werke, Abt. N. 40 Berlin S. 68

Kochstrasse 18.



Die von den ſtädtiſchen Körperſchaften für das Rech
nungsjahr 1922 beſchlofſene Erhebung von

50 0009, Sang zur Grundſtener,3 500 e Gehäudeſteuer,3606 Gewerbeſteuer Klaſſe III und
42002, Sewerbeſtene laſſe T nnd II
20000 Werte eiſt vom Bezirkean ſchuß Merſeburg genehmigt worden.

Teuchern, den 8. Febe enar 1928
Der Magiſtrat. Schilken.

Brolmarken Ausgabe.

Am Monkag, den 12. Febener 1928 nachm. von
3 Uhr werden in den Bezrksſtellen die Boten

bis eKen für den BVerſo gengezeitrauar vom 12.
Februar 1923 ausgegeben.

Teuchern, den 7. Februar 1928.
Der Magiſtrat. Schilken.

Durch Ausſchlußurteil vom 12. Dezember 1982 iſt der
Gläubiger der im Grunsbuche von Trebnitz, Band 1, Blatt
Rr. 34, Abteilung 2, Nr. 2, für den Ernſt Franz Rothe in
Trebnit aus dem Erbpergletch vom 8. Juli 1870 eingetrage

nen Hypethek (atterliche Erbgelder) nebſt Verzugszinſen mit
einem Rechte ausgeſchloſſen worden.
j Teuchern, den 12. Dezember 1922. Amtsgericht.

Rippachschlämmung.
Die Nachſchlämmung der Rippachſtrecke von der Schir

merſchen Mühle in e bis zur Saalemündung bei
Dehlitz ſoll vergeben werden. Intereſſenten wollen ihr Angebot mit Preisangabe innerhalb 8 Tagen an die unterzeich

nete Verwaltung, woſelbſt auch die Bedingungen eingeſehen
werden kbönnen, einreichen.

Bergitſpektion Neuzetzſch.
Poſt Hohenmölſen.

Vereinigung ſelbſt. Handwerker und
Gewerbetreibender.

Meantag, den 12. Febenge abends 8 Uhr in Bertholds
Reſtaurant

Monatsverſammlung.
Tagesordnung 1. Proteſt gegen den Beſchluß des Kreisaus-

ſchuſſes betr. Erhöhung der Gewerbeſteuer
zuſchläge. 2. Erſatzwahlen zum Vorſtand.
Verſchiedenes.

Allen Mittgliedern hierdurch zur Kenntuis, daß Jontn
tag, den 11. Februar 1928 nachm. 3 Uhr im Reſtaurant

zur Poſt (Jnh. W. Zimmermann)
e General Verſammlung

ſtattfindet. Tagesordnung
1. Verleſen des Protokolls voriger General-Verſammlung.
2. Bericht der Reviſoren.

3. dar4. Beſchlußfaſſung über Erhöhung den Sterbegeldesan der Beiträge
5. Beſchlußfaſſang über Erhöhut ung der Entgelde.
6. Geſchäftliches.

Wegen vorſtehend wicht ger Tagesordnung iſt das Er
ſcheinen aller Mitglieder dringend erwünſcht.

Der Vorſtaer d.

Preisshat-Listen
aber Okto Kieferenz.

porhl. Frohmtrerusn
(Verband Mitteldeutscher Ball-

spiel-Vereine).

Jonntag, den 11. Februar
nachm. 3 Uhr

Diplomwettspiel.
W. F. r l. Ohennesss Spartw. 2. Toueoia-

Vorm. 9 und 10 Uhr
Verbandswettspiele.

2 Sp. V. 2. Jgd. Teuchern 2. Ig.
Bergisdort I. Jgd. Teuchern I. 98d.

e

Kosmograpn- Theater

n unFreitag, den s und Sonnabend, den 10. Febr.

Die Hexe Von Lolarun
Filmschauspiel in 7 Akten.

los Wil heiraten
Lustspiel in 2 Akten.

Sonntag neues Programw.

Die nle
Drama in 6 Akten.

Diverse Lustspiele.
bieten nur erstklassige Sachen und

bitten um zahlreichen Besuch.
Wir

Anfang 5.30 und 8.15 Uhr.

Hotel zum Löwen.
Groſzer Preisſkat

am Estentag, vent 11. Febrzzgr von 4 Uhr an
Montag, den 12. Februar von 6 Uhr an.
Es laden ergebenſt ein

Franz Wentzke das Komitee.

menS Lichtſpiele Gaſthof Grhben.

Fanntag, pen l. Ferner
Uhr Abendvorſtellung. 2 Uhr Kindervorſt.

Der große Seteilige Fortſetzungsfi m

Die Abentenerin
von Monte-Carlo

I. Teil

Die Geliehte des Schahs
6 Akte. Mit Ellen Richter in d. Hauptrolke 6Akte.

Unſerm geehrten Publikum zur gefälligenKenntnisnahme, daß wir auch dieſem Film weder 5

Mühe noch Unkoſten geſcheut haben um Jhnen Swieder ein et der Lichtſpielkunſt zu zei

gen. Dieſer Film lief in allen Großſtädte n
Deutſchlands mit total ausverkauften Häuſern S
und wir können Jhnen ſchon heute verſichern,
daß Jhuen nicht ſogleich ein derartiges Film
werk wieder geboten wirb. Die Aufnahmen e
wurden auf einer Expedition gemacht, die über W
Baſel, St. Gotthardt, Mailand, Genuna, Rapallo, S
Nervi, Mozte-Carlo, Nizza, Narbour, Marſeille
Barcelong, Algeciras, Tetuan, El Araiſch, Kſa S

n
J

r r e

m rel, Kebir, Si braltar, Granada, Sevilla, Madrid, S
San Sebaſtian Tours nach Paris führte). D

Künſtler Muſik.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
g9 n e reIserieren
J bringt Erfolg.annunngggnrnnn ans

e B

9 Ge

5 z e

e e e ä.
Teuchern Hotel zum Löwen.

Konntag, den 11. Februge abds. s Uhr
Gaſtſpiel Direktor Dechant, Merſesurg.

Großer GOperettengbend!

Zum I. Male. Der große Schlager!
Der blonde Engel

Operette in 3 Akten von Rob. Winterberg.

Preiſe der Plätze: I. Platz nummeriert 300 M.,2. Platz 200 M., Platz 100 M.
ohne Steuer.

Vorverkauf im Theaterlokal.

e 3 Sore t S
Moden- u. Jlluſtrierte
Zeitſchriften eingetroffen
Die Abonnenten werden gebeten, die Zeitſchrif

ten baldigſt abzuholen.
Beſtellungen von Modezeitungen, illuſtr. Zeit
ſchriften, Büchern, Noten uſw. werden ſtets
entgegengenommer n bitte bei Bedarf nachzufragen,

GEinzelne Modenſeitungen und Zeitſchriftenhält jederzeit am Lager. Gtto Sieger

290900Kunſtfärberei u. hein Reinigungs-

Anſtalt Artur Rekrich
vorm. Robert Bräunlich,

Zeitz, Waſſervorſtadt 9.

empfiehlt ſich zum Färben und Reinigen
von Damen und YerrrnGarderoben,

Teppichen, Gardinen, Decken um.
Aufträge werden ſchnell und ſachgemäß aus

geführt.

Annahmeſtelle: Kurt Gaudigs, Wäſche,
Weiß und Wollwaren.

Teuchers, Grüner Weg 3.

49000040

490090099Kirchliche Aachrichten

am Sonntage Eſtomihi

l. 2 28
Kollekte für Arveiterinnenkolo

9

Benutzen Sie
ſtatt der teuren Zahnpaſta

mein bewährtes

Zahne ulver
nie Frauenheim bei Gr. Salza. zur Zahn und Muadpflege.
ß euchern Vorm. 10 Uhr. J Paket koſtet Mk. 30.

Oberpfr. Plagemann. Hrogerie Curt GEitze.
Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt. Pfr. Leitzmann.Gröben: Nachm. 2 Uhr. Große Seeſiſche
Oberxpfr. Plagemann.re im Ausſchnitt, empfiehlt

Ware Aue W GEdwin Harniſeh.
Hporkvereinigung läufer chwein

ſteht zu verkaufen.
Zeitzerſtr. 21.

Ein guterhaltener
Kinderwagen

iſt zu verkaufen.
Wo, ſagt die Geſchſt. d. Bl.

Aelt. Hausmädchen
mit Kochkenntu., ehrlich, zu
verläſſtg, nach Gera zum 1.
März geſ. Gute Behandlung
und Koſt. Tariflohn ev. mehr.

Näh. durch Srherlze, Teuchern,
Grüner Weg 1.

Ratten Mäuge!

Sonnabend, den 10. ds. Mis.-
abends 8 Uhr

Wongaksverſammlung

in Sachſe's Reſtaurant.
Vollzähliges Erſcheinen er

wünſcht der Vorſtand.

Sonntag, den 11. Februar

Ach 5 98 nachm. 8 e Hotel zum tet untehlbar „Ackerlon“.
Binladungskarten Unseren eingeladenen Gästen und Mit- 98 Ver ſ amm lung mere be Curt Eitze
Grakulaki on sBkarfen S gliedern zur gefälligen Kenntnis, dass unser 9 gerie.

tir t d. 10. e hs S geht en en Für die zur vermähJ 4 eS Tauts, GSeburtstas, Vorlopuns. dem Ernste der Zeit entspreehend a Läufer sehwein lung erwiesenen NFuf-
S Focheit, silber und goldenen S en r erst 9 zu verkaufen merksamkeiten dankenKoch2eit S 5 hNlassigs Kräfte aus alle ist gesorgt. Be S nſtr berzlich
8 in reicher AuswahlS zu haben pei S seinn pankt 8 Uhr. Gelbes Kurt Gaudigse de d F Aau.o Licferenz, Fapierhal M Gesellschaft ,Corona, Gröben. d h ec Ceuchern, d. 8. 2. 23.8 35 kauft zum Tagespreisa a Sregerie Curt Eitze. nene
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